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Wundervolle Ideen, um mit meinem 
Testament in Erinnerung zu bleiben. vergissmeinnicht.at

Von mir 
bleibt einmal 
nur Gutes.

Broschüre
jetzt

anfordern:

Tel.: 0800-700-111
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I ch habe zu den Kinderdörfern und spe-
ziell zum Kinderdorf Pöttsching einen 
ganz besonderen Bezug. Ich durfte 

dort einen Teil meiner Kindheit verbrin-
gen und bekam so die einmalige Möglich-
keit für eine gute Schulausbildung. Diese 
war die Basis und Voraussetzung dafür, 
das Studium der Medizin absolvieren zu 
können. Das wäre ohne Kinderdorf sicher-
lich nicht möglich gewesen und dafür bin 
ich heute noch unendlich dankbar. 

Mir ist auch bewusst, dass heute das 
Kinderdorf Pöttsching gänzlich andere 
Aufgaben und Herausforderungen zu 
bewältigen hat als zu meiner Zeit dort. Es 
geht nicht mehr nur darum, Kindern einen 
Internatsplatz zu geben, damit sie in die 

Schule gehen können. Die Kinder, die 
heute im Kinderdorf leben sind schwer 
traumatisiert, brauchen einen äußerst 
professionellen und liebevollen Umgang 
und benötigen oft mehrere Therapien, 
um mit den aus den Schicksalsschlägen 
resultierenden Sozialisationsstörungen 
fertig zu werden. Das ist eine ziemlich 
große und vor allem kostenintensive 
Aufgabe. 

Ich freue mich, dass ich heute in der Lage 
bin, ein Stück zurückzugeben und somit 
jenen Kindern zu helfen, die es heute 
dringend brauchen. Und das mache ich 
gerne. Vielleicht haben auch Sie die Mög-
lichkeit, die Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer zu unterstützen.  n

Danke. 
Prim. a.D. Prof. Dr. Michael Gruska

Danke
N ach einem herausfordernden 

Herbst, Winter und Frühjahr kön-
nen wir die Zeit im Sommer nut-

zen, um ein bisschen durchzuatmen. Der 
Corona-Virus lässt uns endlich ein wenig 
verschnaufen, einige Menschen konnten 
schon geimpft werden und durch ein 
breites Testangebot in Österreich können 
wir uns einigermaßen gut schützen.

Auch für unsere Kinder ist diese Ver-
schnaufpause wichtig. Sie genießen ihre 
Ferien nach einem völlig anderen Schul-
jahr, das geprägt war von Home-Schoo-
ling und immer wieder wechselnden 
Anwesenheitszeiten in der Schule.

Und wir – wir kämpfen aktuell wieder 
damit, die Wichtigkeit von Einrichtungen 
wie jenen der Kinderdörfer zu kommuni-
zieren. Die Corona-Krise bringt natürlich 
auch wirtschaftliche Herausforderungen 
mit sich – da und dort muss gespart 
werde. Sie kennen das bestimmt. Und so 
ergeht es auch uns.

Die Kinder- und Jugendhilfe in Österreich 
hat leider keine gute Lobby. So engagiert 
sich unsere Mitarbeiter*innen um die uns 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen 
kümmern und so gut die Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Sozialarbeiter*innen 
auch ist, den politischen Entscheidungs-
träger*innen sind diese täglichen 
Herausforderungen nur wenig bekannt. 
Das bedeutet für uns sehr viel Aufklä-
rungsarbeit, um zu verhindern, dass dort 
gespart wird, wo es mit Sicherheit falsch 
ist. Bei den Kindern. Und in unserem Fall 
bei traumatisierten Kindern, die in ihren 

jungen Jahren bereits ganz schön schwere 
Rucksäcke zu tragen haben. Denn auch in 
Zeiten wie diesen – und gerade dann – 
sollen alle Kinder die gleichen Chancen 
haben. Das muss eine Selbstverständ-
lichkeit werden für die ich gerne kämpfe. 

Ein Dank gilt aber Ihnen, die Sie uns immer 
wieder verlässlich und gut unterstützen. 
Das hilft uns wirklich sehr – und es tut gut 
zu wissen, dass es Menschen gibt, denen 
soziales Engagement wichtig ist.  n

Danke. Ihr Prof. Erik Hanke

Kommentar

Prim. a.D. Prof. Dr. Michael Gruska

Editorial

Prof. Erik Hanke, Präsident der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer
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B ereits im Jänner des heurigen Jah-
res haben wir mit Ernst Gehmacher 
einen Wegbegleiter verloren, der 

vor allem in der Anfangszeit des Kinder-
dorf Pöttsching eine großartige Unterstüt-
zung für die Gesellschaft Österreichischer 

Kinderdörfer war. Er ist am 22. Jänner im 
95. Lebensjahr verstorben.

Vor mittlerweile über 50 Jahren wurde 
unser Kinderdorf in Pöttsching feier-
lich eröffnet. Beseelt von der Idee, ein 

Pilotprojekt für lernbegabte Kinder aus 
ökonomisch schwachem und schulfernen 
Milieu zu schaffen und diese in einer pro-
gressiv-sozialen Gemeinschaftserziehung 
zu fördern, machte sich der damalige 
Generalsekretär der Gesellschaft Öster-

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Ernst Gehmacher 
und das 
Kinderdorf Pöttsching
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reichsicher Kinderdörfer auf den Weg in 
die Schweiz zum Pestalozzi-Kinderdorf in 
Trogen – übrigens dem weltweit ersten 
Kinderdorf – um eine Idee zu bekommen, 
wie so ein Kinderdorf zur Begabtenförde-
rung aussehen könne. Begleitet wurde er 
damals unter anderem von Ernst Gehma-
cher, Sozialwissenschaftler und Publizist, 
damals Redakteur der Arbeiterzeitung. 
Bobby Docekal, damaliger Generalse-
kretär der Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer, erinnert sich gerne an 
diese Reise: „Auf der langen Reise in die 
Schweiz, dort im Kinderdorf in Trogen 
und auf der Rückreise nach Wien bespra-
chen Ernst und ich wie ein Kinderdorf für 
Begabtenförderung aussehen könne.“ 
Ernst Gehmacher, der in die Schweiz kam, 
um eine Reportage zu schreiben, kehrte 
als begeisterter Vertreter der Begabten-
förderung zurück und sicherte seine 
Unterstützung zu.

So half er vor allem bei der Auswahl jener 
Kinder, die in das neue Kinderdorf aufge-
nommen wurden. Mit psychologischen 
Intelligenz- und Persönlichkeitstests 
wurden sie ausgewählt. Sie erhielten Bil-
dungschancen, die ihnen sonst verwehrt 
geblieben wären. Ziel war es, die Kinder 
mit emanzipatorischer Erziehung in einer 
heterogenen Gemeinschaft individuell zu 
fördern. Dabei war der Anspruch mehr 
Kinder in höhere Schulen zu bringen, 
gleichzeitig unter dem Motto „Selbst-
entfaltung statt Drill“ eine antiautoritäre 
Erziehung zu leben, die Kinder im Zuge 
einer Gemeinschaftserziehung zu sozia-
ler Gesinnung mit ethischen Anspruch 
zu begleiten und entsprechende Talente 
individuell zu fördern. Während der Zeit 
dieses „Experiments Pöttsching“ hat 
Ernst Gehmacher das Kinderdorf immer 
wieder ehrenamtlich unterstützt – und 
auch 30 Jahre nach dem Ende dieses 
Projektes, eine Studie über den Werde-
gang der damaligen Kinder gemacht. 
Schön war es, dabei zu sehen, wie durch 
eine gute Ausbildung und die damaligen 

Erziehungskonzepte lebensstarke Persön-
lichkeiten herangewachsen sind, die sich 
sozial engagieren und auch bezüglich 
ihrer Lebensbewältigungsfähigkeit eher 
begünstigt sind.

Mit den Schulreformen der Ära Kreisky in 
den Siebziger Jahren wurde das Kinder-
dorf Pöttsching mit seinem Schwerpunkt 
der Begabtenförderung nämlich nicht 
mehr finanziert – Bildung wurde für alle 
frei zugänglich. Dadurch änderte sich 
auch die Aufgabe und der Zweck des 
Kinderdorf Pöttsching: bis heute ist es 
eine sozialpädagogische Einrichtung, die 
jene Kinder unterstützt, für die im Rahmen 
der Kinder- & Jugendhilfe Unterstützung 
gesucht wird.

Wir sind natürlich sehr traurig mit Ernst 
Gehmacher einen so wichtigen Wegge-
fährten und Unterstützer verloren zu haben, 
blicken aber immer wieder gerne auf seine 
Studien zu unserem Kinderdorf zurück.  n

Prof. Dipl.-Ing. Ernst Gehmacher wurde 
1926 geboren. Nach seinem Studium der 
Landwirtschaft, Soziologie und Psychologie 
in Wien begann er 1965 für das IFES (Institut 
für Bildungsforschung) zu arbeiten. 1976 
übernahm er dort die Geschäftsführung, die 
er bist 1995 inneh atte. Er war als Lektor an der 
TU Wien tätig, gründete das BOAS (Büro für 
Organisation angewandter Sozialforschung 
GmbH). Von 1997 bis 1999 übernahm er die 
Geschäftsleitung des ÖIBF (Österreichisches 
Institut für Berufsbildungsforschung).

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Wir sind auf facebook!
Die Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer und die dazu gehörenden Ein-
richtungen präsentieren sich seit dem 1. Mai 2021 jetzt auch stolz auf facebook! 
Wir freuen uns über jedes „Like“ und laden Sie herzlich ein, uns zu folgen:

https://www.facebook.com/GesellschaftOesterreichischerKinderdoerfer/
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Kinderdorf-Shop

GÖK 306GÖK 256

GÖK 255 GÖK 216

GÖK 285 GÖK 286

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen

Auch in der Sommerzeit möchte man seinen Lieben 
Freude bereiten. Daher haben wir für Sie in dieser Aus-
gabe wieder einige Blumenmotive zusammengestellt. 

Mit dem Niederschreiben netter Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man etwas mitteilen möchte, schenkt 
man auf einfache Weise einem anderen Menschen einen glück-
lichen Moment. Denn jeder Mensch freut sich, wenn man an 

ihn denkt! Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf von Billetts 
unsere Kinderdörfer. Der Erlös aus dem Verkauf der Billetts 
kommt ihnen nämlich direkt zugute!
Sie können jedes abgebildete Motiv bei uns unter Tel.: 01/512 52 05 
oder office@kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen das 
Bestellformular auf Seite 15 aus und senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n
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Im Rahmen der Digitalisierungs-Ini-
tiative der Arbeiterkammer Burgenland 
werden die Lehrlinge des Kinderdorf 

Pöttsching unterstützt, um vor allem durch 
die Corona-Krise nicht zu Digitalisierungs-
Verlierer*innen zu werden. Arbeiterkam-
mer Präsident Gerhard Michalitsch ließ es 
sich nicht nehmen, zwei der Lehrlinge im 
Kinderdorf gemeinsam mit Kinderdorflei-
terin Dagmar Burs und Geschäftsführerin 
der Kinderdörfer Tanja Lechner zu besu-
chen.  n 

Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Laptop-Spende der AK Burgenland

100 Jahre Impulse I 100 Jahre Nachhaltigkeit 
100 Jahre Vielfältigkeit I 100 Jahre Know-How I 100 Jahre Stabilität

 100 Jahre Vertrauen I 100 Jahre Service I 100 Jahre Innovation

www.gewista.at

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Vlnr.: Sebastian, Dagmar Brus, Gerhard Michalitsch, Patrick, Tanja Lechner
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A uch im Kinderdorf Pöttsching 
wurde am 1. Mai traditionell das 
eigene Freibad eröffnet. Auch 

wenn das Wetter nicht unbedingt zum 
Schwimmen einlud, waren die meisten 
Kinder und Jugendlichen mit dabei und 
freuten sich schon sehr auf den gemein-
samen Tag. Schon im Vorfeld wurde 
seitens der Pädagog*innen ein extra für 
die Schwimmbaderöffnung  gestaltetes 
Kreuzworträtsel ausgeteilt, welches aus-
schließlich aus Fragen zu den geltenden 
Baderegeln bestand. Wer von den kniff-
ligen Fragen alle richtig beantworten 
konnte und am Ende das Lösungswort 
„Cocktail“ erriet, bekam schließlich am lie-
bevoll aufgebauten Getränkestand einen 
alkoholfreien Cocktail spendiert. Und auch 
wenn der Sommer noch nicht ganz ins 
Land gezogen ist, ließ es sich der/die eine 
oder andere nicht nehmen, am Ende des 
durchaus gelungenen Nachmittags noch 
mutig einen Sprung ins kalte Wasser zu 
machen!  n

Schwimmbaderöffnung

... aus dem Kinderdorf Pöttsching
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Um das Kinderdorf auch in diesem 
Jahr wieder in neuem Glanz erstrah-
len zu lassen, fand in den Osterferien 

mit vielen Kindern und Jugendlichen sowie 
Sozialpädagog*innen eine groß angelegte 
Flurreinigung statt. Alle waren mit Freude 
dabei und befreiten das Gelände von Müll, 
Laub und kleinen und auch größeren Ästen, 
die durch den letzten Sturm von den Bäu-
men gefallen waren. Es wurde an einem 
Insektenhotel gebastelt, die Häuser wurden 
mit kreativen Wandgraffitis verschönert 

und aus alten Paletten wurden Sitzmöbel 
erschaffen, die an lauen Sommerabenden 
zum Verweilen und Plaudern einladen. Als 
Abschluss gab es am Abend dann noch 
Grillwürsterl für die fleißigen Helfer*innen, 
bevor dann alle müde nach der anstrengen-
den Arbeit ins Bett fielen.

Weil dieser erste Flurreinigungstag so gut 
ankam, haben wir gleich einen weiteren Tag 
geplant. Am 14. Mai 2021 war es soweit – 
unsere Sozialpädagog*innen sowie unsere 

Kinder und Jugendlichen haben sich wie-
der Zeit genommen um einerseits Müll 
zu sammeln und andererseits zu basteln, 
zu „garteln“ und zu werken: bei tollem 
Frühlingswetter haben wir Blumenkisterl 
bepflanzt, Hochbeete mit Kräutern und 
Gemüse angelegt, Holzbänke geschliffen 
und lasiert sowie nebenbei kleinere Schä-
den repariert. Das Wetter hat bis in den 
Abend hinein mitgespielt und so gab es für 
alle fleißigen Helfer*innen zum Ausklang 
wieder gegrillte Würsterl und Gebäck.  n

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Flurreinigung  
im Kinderdorf
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching
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Liebes Tagebuch!

W as war das heute für ein cooler 
Tag in der Werkstatt – ich muss 
dir davon erzählen! Lukas hat 

ein Modellauto zum selber Zusammen-
bauen bekommen mit über 300 Teilen. 
Kennst du sowas? Ich habe so etwas als 
ganz kleiner „Hammer“ schon liebend 
gerne zusammengebaut und zusammen-
geklebt und anscheinend waren auch 
Lukas, Shayan und Noel begeistert davon. 
Mit welcher Genauigkeit, mit welcher 
Geduld und mit welchem Fingerspitzen-
gefühl sie an dem Modellauto gearbeitet 
haben, hat auch Georg sprachlos gemacht. 
Und ich verrate dir noch etwas: Obwohl der 
richtige Klebstoff gefehlt hat, haben sich 
die Burschen nicht unterkriegen lassen 
und mit dem gearbeitet, was zur Verfügung 
stand. Hier war auch ich sprachlos, obwohl 

ich ja, wie du weißt, ansonsten nicht auf 
den Mund gefallen bin. Lukas hat das Auto 
dann mit nach Hause genommen und viel-
leicht sehen wir Werkzeuge ja irgendwann 
ein Bild, wenn es ganz fertig ist. Für mich 
war es ein besonderes Erlebnis, an welches 
ich noch lange zurückdenken werde.

Dies war allerdings nicht das einzige coole 
Erlebnis heute (Ja, wie du siehst passiert 
ganz schön viel an so einem Mittwoch-
nachmittag in der Werkstatt). Viki ist auf 
einmal in der Werkstatt gestanden und hat 
gefragt, ob Georg mit ihr gemeinsam ihre 
voll coole „Hello Kitty“ Wanduhr aufhän-
gen könnte. Nachdem die Jungs mit dem 
Modellauto für heute fertig waren, packte 
Georg Kollege Nagel und mich ein und wir 
machten uns auf den Weg zu Viki. Mann, 
war ich aufgeregt! Ich hatte noch nie so 
eine große und coole Uhr gesehen. Als wir 

kamen, war Viki gerade beim Zimmer auf-
räumen. Wir suchten den besten Platz im 
Zimmer für die Uhr und dann wurde drauf 
losgehämmert. Ich verrate euch was: Viki 
schwang mich selbst, mit so einem Gefühl 
und so einer Präzision, sodass Georg nur 
den Nagel halten musste und mit 3-4 Schlä-
gen, saß der Nagel perfekt in der Wand. 
Und wenn ich perfekt sage, dann meine 
ich auch perfekt, denn die Wanduhr hängt 
heute noch bombenfest.

Viki, Lukas, Shayan und Noel: Ich war 
wahnsinnig stolz auf euch heute. Danke 
für den schönen Tag!

Schlaf gut liebes Tagebuch!

Dein Geronimo aka „Hammer“ 
der Reparaturwerkstatt im Anton-
Afritsch-Kinderdorf  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Reparaturwerkstatt –  
Tagebuch 16. Juni 2021
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Wirtschafts- 
bund Graz

Magna 
spendet  
Handtücher

D er Wirtschaftsbund Graz über-
raschte mit einer Spendenaktion 
die Kinder des Anton-Afritsch-

Kinderdorf. Sportartikel, Spielzeug, 
Musikinstrumente und vieles mehr 
wurden gesammelt und heute von Viktor 
Larissegger und weiteren Vertretern vom 
Wirtschaftsbund ins Kinderdorf gebracht. 
Damit hat der Wirtschaftsbund unseren 
Kinderdorfkindern eine Riesen-Freude 
bereitet. Wir bedanken uns ganz herzlich 
für diese einzigartige Sammelaktion!  n

V or wenigen Tagen wurde ein 
großes und vor allem schweres 
Paket ins Anton-Afritsch-Kinder-

dorf geliefert. Mit großer Neugierde 
haben die Kinder das Paket geöffnet und 
100 flauschig weiche Handtücher darin 
gefunden. Jetzt steht dem Badespaß im 
Sommer nichts mehr im Wege!

Vielen Dank an Magna für diese tolle 
Sachspende!  n
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W ir starteten voller Tatendrang 
mit einem neuen internen 
Angebot ins Jahr 2021: in 

Kleingruppen konnten die WGs ihre 
Zusammenarbeit unter Beweis stellen und 
knifflige Aufgaben mit den Tieren lösen!

Jeweils 3 Kinder und eine Sozialpädago-
gin verbrachten spannende Stunden in 
der Tierfarm und versuchten voller Eifer 
die Aufgaben zu lösen, die darauf abziel-
ten, gemeinsam Lösungen zu finden, 

sich abzusprechen, sich gegenseitig zu 
unterstützen, sich auch einmal zurück zu 
nehmen und jemand anderes den Vor-
tritt zu lassen. Auch mit den Tieren war 
Teamwork und ein wertschätzendes Mit-
einander essentiell, damit diese motiviert 
und vertrauensvoll mitmachten.

Nach der einleitenden Reflexion, welches 
Teammitglied welche Ressource mitbringt, 
ging es auch schon los mit Aufgaben wie 
zum Beispiel:

–	bildet einen Tunnel und lockt  
ein Tier durch

–	stellt einen Parcours auf, den ihr mit 
Schwein und Hund bewältigen könnt

–	bringt ein Schwein, ein Schaf und 
einen Hund auf die Decke

–	gebt der Hündin Eva eine mehr- 
händige Massage

–	bastelt aus den bereitgestellten 
Dingen ein Spiel für die Lamas

Am Ende gab es noch ein kleines Spiel zur 

... aus dem Europahaus des Kindes

Projekt Teamwork –  
tiergestützt stärken
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... aus dem Europahaus des Kindes

Wahrnehmung und ein Quizz mit Fragen 
zu unseren Tieren, dessen Lösung die Kin-
der zu einem SCHATZ führte – neben einer 
kleinen Süßigkeit für jeden, wartete ein 
Rezept mit Zutaten auf die Gruppe, damit 
sie weiterführend in der WG noch gemein-

sam im Team etwas backen können!
Es war spannend zu beobachten, wie 
leicht bzw. schwer es jedem einzelnen 
Kind gelang, sich in den Gruppenprozess 
einzufügen und miteinander statt gegen-
einander zu arbeiten. In der Arbeit mit 

den Tieren konnten wir so Impulse für 
gelingende Zusammenarbeit setzen und 
soziales Lernen anregen!
Es hat allen großen Spaß gemacht und wir 
freuen uns schon auf die Fortsetzung mit 
den anderen Kleingruppen!  n
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Ein Fest – und Hilfe für Kinder

E in besonderes Fest steht ins Haus? Ein runder Geburtstag, 
ein Pensionsfest, eine Silberne oder Goldene Hochzeit? Als 
Herr und Frau T. ihre Goldene feierten, gab es ein größeres 

Fest: Familie, Freund*innen, Nachbar*innen … da hatten die 
beiden die Idee, diesem schönen Tag eine besondere Note zu 
geben: durch eine Aktion zugunsten unserer Kinderdorfkinder.

Herr und Frau T. gehören seit vielen Jahren zum Kreis regel-
mäßiger Spender*innen – aber diesmal, dachten sie, sollte es 

ein besonderer Betrag sein, überreicht durch alle Gäste der 
Goldenen Hochzeit. Und so stellten sie eine originelle Büchse 
auf – eine Cousine der Frau T. hatte sie liebevoll gestaltet – und 
baten alle Gäste, sich an ihrer Aktion zu beteiligen. Es ging nicht 
um Riesenbeträge – Zehner, Fünfer, einzelne Euros wanderten 
in die Spendenbüchse. Insgesamt kam aber ein schöner Betrag 
zustande, den Frau T. uns in unserem Büro strahlend überreichte.     

Eine wunderbare Idee, für die wir uns auch auf diesem Wege 
herzlich bedanken. Eine Idee auch, die Nachahmung finden 
könnte. Denn was kann es Schöneres geben als ein freudiges 
Fest zu feiern und gleichzeitig Kindern zu helfen?  n


